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Da steht er nun der Weihnachtsbaum im Zimmer,

und wir sind fasziniert wie immer.

Mit Schleifen und Roten Kugeln dekoriert,

und auch mit Kerzen, das er den Glanz nicht verliert.

In Gedanken geh ich zurück vor vielen Jahren,

als wir alle noch Kinder waren.

Ich sehe noch den wie Diamanten glitzernden Schnee,

schmecke den süßen Honig im Tee,

und denke an Schlittschuhlaufen auf den gefrorenen See.

Eisblumen an den Fenstern fallen mir ein,

beim Schneemannbauen war man nie allein,

und den Schlitten hatten wir immer dabei.

Vor der Dunkelheit mussten wir zu Hause sein,

mit fast erfrorenen Füssen kamen wir dann später Heim.

Selbstgebackene Plätzchen wurden verschlungen,

und es wurden Weihnachtslieder gesungen.

Gebasteltes wurde hergestellt,

denn etwas zu kaufen dafür fehlte das Geld.

Den Weihnachtsbaum sah man erst zu Heiligen Nacht,

man hatte die Zeit mit Spielen verbracht.

Die Bescherung war ganz Feierlich,

vorher sagte man noch auf ein Gedicht.

Man bekam damals ein Teller voll mit Süßigkeiten,

und schenkte sich nur Kleinigkeiten.

Die Puppe bekam ein neues Kleid,

und über ein Buch hat man sich riesig gefreut.

Der Fernseher wurde an diesen Abend nicht angestellt, 

man unterhielt sich lieber über Gott und die Welt.

War dann das Fest der Liebe fast verklungen,

haben wir in der Kirche noch alte deutsche

Weihnachtslieder gesungen.

Heute stehen Künstliche Weihnachtsbäume im Zimmer,

beleuchtet werden sie mit LED licht Schimmer.

Es blendet wie ein Scheinwerferlicht,

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/29/Weihnachten/71275/Weihnachten-wie-es-frueher-war/


und niemand sagt mehr auf ein Weihnachtsgedicht.

Über das Internet werden Geschenke bestellt,

und mit dem Handy kommuniziert man rund um die Welt.

Computer Spiele werden vom PC runtergeladen,

vergessen ist schon fast ein Puppenwagen.

Gebastetes gibt es schon lange nicht mehr,

und nur wenige spielen noch mit einem Teddybär.

Selbstgebackene Plätzchen musst du suchen,

denn es gibt nur vom Bäcker gekauften Kuchen.

Kein Frost hat Eisblumen an die Fenster geschrieben,

und wo ist das Geheimnisvolle von Weihnacht geblieben?

Kennt heute noch jemand den Sinn der Heiligen Nacht?

Hat jemand darüber einmal nachgedacht?

War Weihnachten schöner vor vielen Jahren?

Oder war es nur weil wir damals noch Kinder waren?

Melancholie macht sich breit….

….ich wünsche allen eine „besinnliche“ Weihnachtszeit. 
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